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Unsere Forschung

Pro Jahr erkranken ca. 400.000 bis 600.000 Patienten in Deutschland an
Krankenhausinfektionen, unter denen ca. 10.000 bis 15.000 Todesfälle zu
verzeichnen sind. Die Gründe dafür sind vielfältig – u.a. zeichnen sich
Infektionserreger besonders im klinischen Umfeld durch erweiterte
Resistenzen gegenüber den klassischen antiinfektivenWirkstoffen aus.
Zugleich nehmen Infektionenmit panresistenten Erregern, d.h. durch
Antibiotika nicht mehr behandelbare Keime, zu.

Weltweit treten jährlich mindestens zwei Millionen nosokomiale Infektio-
nen auf, wobei hiervon rund 100.000 Todesfälle alleine auf antimikrobielle
Resistenz (AMR) zurückgeführt werden können. Bis zum Jahr 2050 wird
ein Anstieg der AMR-bedingten Todesfälle auf mehr als 10 Millionen er-
wartet, was andere wichtige Todesursachen bei weitem übertrifft.

Infektionen durchmultiresistente Erreger und krankenhausassoziierte
Infektionen sind somit eines der zentralen medizinischen Probleme
unserer Zeit. Ziel der Wissenschaftlerinnen undWissenschaftler des
Campus-Schwerpunkts „Krankenhaushygiene“ ist die Implementierung
eines aktiven Infektionspräventions- und Infektionskontrollmanagements
in der Krankenhaushygiene.

Unsere Leitfragen

● Wie entstehen und verbreiten sich multiresistente Erreger?
● Wie können wir Krankenhausinfektionen verhindern?
● Wie kann verhindert werden, dass sich Krankenhauserreger

verbreiten?
● Wie kann verhindert werden, dass Krankenhauserreger

resistent gegen Antibiotika werden?
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Mehr Informationen

fcmh.de/kh

Aktuelle Forschungsprojekte

● Hessisches universitäres Kompetenzzentrum Krankenhaushygiene
(HUKKH), gefördert durch das Hessische Ministerium für Wissen-
schaft und Kunst

● BMBF-Projekt MIRACUM - Medical Informatics in Research and Care
in University Medicine

● LOEWE-Zentrum DRUID
Surveillance Carbapenem-resistenter Erreger in Hessen (SurvCARE
Hessen), gefördert durch das Hessische Ministerium für Soziales und
Integration

● Translational approach for genomics-based classifi cation, charac-
terization and epidemiology of multidrug-resistant organisms (TAR-
GET) im Rahmen des Deutschen Zentrums für Infektionsforschung
(DZIF)

Forschungsumfeld und Kooperationspartner

● Deutsches Zentrum für Infektionsforschung (DZIF)
● Deutsches Zentrum für Lungenforschung (DZL)
● Universitätsklinikum Gießen und Marburg GmbH (UKGM) der Rhön-

Klinikum AG

Ansprechpersonen

Justus-Liebig-Universität 
Gießen

Prof. Dr. Eugen Domann 
Fachbereich Medizin
+49 641 99-41280
eugen.domann@mikrobio.med.
uni-giessen.de-giessen.de

Philipps-Universität 
Marburg

Prof. Dr. Frank Günther 
Fachbereich Medizin
+49 6421 58 62336
frank.guenther@staff.uni-
marburg.de

Prof. Dr. Michael Lohoff 
Fachbereich Medizin
+49 6421 58 64345
lohoff@med.uni-marburg.de

Technische Hochschule 
Mittelhessen 

Prof. Dr. Karl-Heinz Blum 
Fachbereich Gesundheit
+49 641 309 6627
karl-heinz.blum@ges.thm.de
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